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Zum Geleit

Vielfältig in Bezug auf Zeitperioden und Themen präsentiert sich die Argovia des

Jahres 2004. Ein erster Schwerpunkt setzt sich mit der aargauischen Jubiläumsgeschichte

auseinander, und dies im doppelten Sinn. Matthias Fuchs schreibt eine

kleine Geschichte der Kantonsjubiläen seit 1903, Balz Bruder macht einen ersten

Rückblick auf das Jubiläumsjahr 2003.

Zur Geschichte des frühen 20. Jahrhunderts liegen ebenfalls zwei Beiträge vor.
Peter Aerne schildert den Weg zum Frauenpfarramt in der reformierten Kirche des

Aargaus, und Patrick Zehnder schreibt mit dem Beitrag über den Jünglingsverein
Kindhausen ein Stück Geschlechtergeschichte.

Den dritten und umfangreichsten Schwerpunkt machen drei Beiträge aus, die

aus dem Umfeld der kantonalen Institutionen im kulturhistorischen Bereich stammen.

Im Nicht-Universitätskanton Aargau sind dies Orte, wo zumindest in Ansätzen

Forschung stattfinden kann. Den Auftakt macht der Beitrag von Peter Hoegger

über das Westportal der Stadtkirche St. Martin in Rheinfelden. Die überregional

angelegte Studie bringt neue Interpretationsansätze für die Frühzeit dieser Kirche.

Eva Weber präsentiert die Auswertungen der archäologischen Grabungen im

Bereich der Lenzburger Stadtmauer und erweitert damit unser Wissen über die

Stadtentstehung von Lenzburg. Der Aufsatz von Jürg A. Meier über die Waffensammlung

auf der Lenzburg ergänzt den Mittelalter-Fokus. Nicht zuletzt dank diesen

kulturhistorischen Beiträgen präsentiert sich die Argovia mit seltener, aber erfreulicher

Bilderdichte.
Der Serviceteil umfasst wie üblich die Buchbesprechungen und die Berichte

der kantonalen Institutionen, dieses Jahr ergänzt mit dem Verfasserregister zu den

bereits publizierten aargauischen Bibliografien der letzten zehn Jahre.
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